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Hees linger feievn,,Heimatdag 20'12"
Nach dem großen Spek-
takel im vergangenen
Jahr mit großem Umzug
und Mittelaltermarkt zum
1 0s0-jährigen Jubiläum
des Ortes Heeslingen fei-
ert die Heimat- und För-
dergemeinschaft der Börde
Heeslingen e.V. im Juni am
Heimathaus ihren ganz
normalen Heimattag. Es

werden sich wieder viele
Freunde der Heimat- und
Brauchtumspflege unter

den Eichen am Heeslin-
ger Börden -Heimathaus
bei hoffentlich gewohnt
gutem Wetter treffen, um
bei Cesang, Musik und
Volkstanz einige schöne
Stunden zu verleben.

Das Backteam wird seit den
lrühen Morgenslunden wie-
der aktiv sein und Butterku-
chen aus dem Steinbackofen
rechtzeitig zum Beginn des

Nach m ittagsprogram ms an-
bieten können.

Hier das vorläufige
Programm des Bunten
Nachmittags
-14:00 Uhr Begrüßung
. De Börd Heeßler

Plattdü ütschsingers
. De Börd Heeßler

Kinnerdanzers
. Kutenhulder

Trachtensi ngers
. Kindertrachtengru ppe

Klein Meckelsen
. Singende Heimatireu nde

Se Isinge n

. Spinnstuv Kinner
Bötersen

. De Börd Heeßler
Kinnderdanzers

. Kutenhulder
Trachtensi ngers

. Kindertrachtengru ppe
Klein Meckelsen

. De Börd Heeßler Danzers

. Singende Heimatfreunde
Selsingen

. De Börd Heeßler
Plattdü ütschsingers

Ca.17:30 Uhr
Musikalischer Ausklang
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Auftritte mit Vol kstänzen
unserer Cäste aus Kutenholz
und Klein Meckelsen, unse-
rer Heesler Danzers und der
Kinnerdanzers und Cesang
der Singenden Heimatfreun-
de aus Selsingen zusammen
mit den Heeßler Plattdütsch
Singers können ab'14:00 Uhr
vorm Hei mathaus verfolgt
werden.

lm Heimathaus selbst ist na-
türlich auch wieder allerhand
los. Fleißige Helfer und Hel-
ferinnen bieten Kaffee, Torten
aus eigener individueller Her-
stellung und natürlich auch
tagesfrischen Butterkuchen
aus dem Steinbackofen an.

Wer's etwas deftiger mag,
wird ebenfalls auf seine Ko-
sten kommen. Der CeLrän-
l<epavillon wird ebenso zur
Stelle sein, wie der Stand mit
Crillwurst.

Für die Kinder unserer Cäste
wollen De Heeßler Kinner-
danzers einige schöne Uber-
raschungen parat haben und
so gemeinsam den Nachmit-
tag zwischen den Auftritten
gestalte n..

Hauptsache ist jedoch., dass
Petrus keine feuchte Uberra-
schung für uns parat hat.

VGH Vertretung
Stefan Viets e. K.
Kirchstr.9
27404 Heeslingen
rel.04281 7444
Fax 04281 80675
www.vgh.de/stefa n.viets
stefa n.viets@vgh.de

fair versichert

VGHs

Kinderl/ollotanzgrttppe
gmz herzlich zum

2Oiähngen Eestehen!

lnsektenschutz
vom Fachmann :

e!

Gerhord Köster
TISCHLERMEISTER
27404 Boilzen, Hinter den Höfen 8
fel 04287/446+456

Fenster
Türen

Treppen
Rollläden



Das war 201 1 . Da es aber durch die 1050
Jahr-Feier in Heeslingen keinen Heimattag
gab, haben wir erst einmal alleine gefeiert.

Der Förderverei n erfrer-rte
die Schüler der Oste-
Crundschule Heeslingen
vor kurzem mit zrvei
neuen Tischkickern. Die
Tischkicker rlerclen gerne
in der.r Pausen von clen
Kinrlern genutzt . Äußer-
dem benötigte die Schule
einen Kinderbrockhaus
und für den Musikunter-
richt neue Klanghölzer.
Auch diese Anschalfun-
gen übernahn der För-
derverein gerne.

Als nächstes Projekt hat

Wir hatten viel Spaß im Frei-
zeitpark Verden und im ln-
door-Spielplaü in Harsefeld.

Zu unserer nachträglichen Jubi-
läumsfeier haben wir Kinder-
tanzguppen aus Klein Meckelsen
und Bötersen eingeladen.

Wir freuen uns auf unsere Cäste
und hoffen, dass alle viel Spaß
haben.

Die Börd Heeßler Kinner-
danzers üben jeden Dienstag
(außer in den Ferien) von
15:30 - 16:30 Uhr in der
Turnhalle am Heimathaus in
Heeslingen.
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Wer noch Fragen hat, der ruft einfach
einmal an: Marion Schneider, Boitzen
Telefon: O4287-123'l

ausleihe gebaut.

Um diese und noch mehrere
Projekte realisieren zu kön-
nen, freut sich der Förder-
verein über jede weitere Mit-
gliedschaft und natürlich auch
über jede einmalige Spende!

I Bodenbetage I Parkett I Laminat
I Tapeten I Farben I Lacke I Gardinen I Sonnenschutz

Nachdem der alte Vor-
stand am 20. Februar
2012 kollektiv seine
Amter in neue Hände
geben wollte, sind nun
Arne Pfeiffer als 1.Vor-
sitzender, Tanja Oerd i ng
als 2. Vorsitzende, Mi-
chaela Ulferts als Vertre-
terin der Schule, lvonne
Herbst als Kassenwartin
und Kerstin Schmeding
als Schriftführerin für die
Geschicke des Vereins
zuständig.

HUGO kommt !!!
,,Kennst du Hugo nicht? Der ist doch so lecker!"
Diese Fragen hörten wir letzten Sommer im Hofladen
immer wieder. Auf die Frage wer oder was denn Hugo
sei, bekamen wir die Antwort: Das ist der ,,Sommer-
cocktail aus Osterreich", schwärmten unsere Kunden
und brachten uns gleich das passende Rezept mit.
Tja, und nun ist es wieder soweit, die ersten Flieder-
beerblüten-Sirup Flaschen .lahrgang 2O12 in Koenekes
Hofladen sind abgefüllt und warten auf Hugo - Cenie-
ßer und den Sommer 2012.

HUGO - Der Sommercocktail
3 Blätter Minze etwas zerreißen und zusammen mit
2 Limettenscheiben in ein Longdrinkglas geben.
150 ml Prosecco zugeben und mit
'l 00 ml Mineralwasser (mit viel Kohlensäure) sowie
4 cl Koenekes
Fliederbeerblüten-
Sirup auffüllen
und kurz verrüh-
ren. Eiswürfel nach
Belieben zugeben
und dann einfach
den Sommer
genießen !

sich der Förderverein den al-
ten baufälligen Schuppen auf
dem Schulhof vorgenommen
ln Zusammenarbeit mit den
Berufsbildenden Schulen Ze-
ven wird ein neuer massiver
Schuppen für die Roller

Besuchen Sie unsere

meue [nterne@ilte
vvvvw.brinkmqnn.eu

&it 1965 ir,t Hoeslington



H ees lingeY St. -Viti -C,e m e i nde

Holger Hiepler wird auch für den Kirchenkreis arbeiten
Wenn in Heeslingen am Sonn-
tagnach mittag die Kirchenglo-
cken läuten, dann weist dies auf
etwas Besonderes hin. Das Be-
sondere am Sonntag Rogate war
die Amtseinführung von Pastor
Holger Hiepler . Er wechselte
von der Elbmarsch, die zum
Kirchenkreis Winsen gehört, in
die Osteniederung und damit in
den Kirchenkreis Bremervörde-
Zeven.

Der oberste Hirte des hiesigen
Kirchenkreises, Superintendent
Wilhelm Helmers, zog unter den
Klängen des Posaunenchores mit
dem Heeslinger Kirchenvorstand,
den Amtsbrüdern- und Schwestern
aus Zeven und ,,umzu" und dem
neuen Heeslinger Seelsorger in die
St. Viti-Kirche ein. Pastor Volker
Michaelsen bekannte in seinen
Begrüßungsworten, sich nicht ganz
uneigennützig auf diesen Tag gefreut
zu haben. Immerhin ginge damit

Daft stww obev doch ü e neue Praxis

sich selbst. sondern auch für die
geistigen Führer. Umrahmt wurde
der nach m ittägliche Cottesd ienst
vom Klrchenchor, der sowohl das

Vaterunser als auch den Segen in
Liedform erklingen ließ.

Gh)

Natürlich, denn die
Osteopathie hat ja das

Ziel das körperliche und
geistige Wohlbefinden zu
steigern und damit auch
die eigene Leistungsfä-
higkeit lch spreche alle
Ebenen an: Körper, Ceist
und Seele. Das Ergebnis
ist beeindruckend, vor
allem, weil man wieder
einen direkten Zugang zu
seinen eisenen Selbsthei-Sernen elgenen :

lungsmechanismen bekommt.

Wie erleben ein Patient, eine Pati-
entin die Behandlung?

Das alles läuft sehr schonend und ohne
körperliche Belastung ab AIles passiert
auf sanfte Weise, angenehm und
schmerzfrei Nicht einmal die Kleidung
müssen Sie dazu ablegen. Cerade
gestresste u nd erschöptte Menschen
fühlen sich schon nach der ersten
Sitzung spürbar wohler

Wie kann man sich als Außen-
stehender über ihr Angebot
informieren.

Auf meiner lnternet-Seite
www.hei lku nst-treffert.de

inwe Zei%wng
Tja, wat Insider a lang wüssen, nu
hett de Volksbank dat Bankgebäude
in Heesl doch verköfft. De Kunden
möt nu up de annere Strotensied no
Bank gohn: dor bout nämlich Mür-
ger Puurt ut Zittens een Wohn- und
Ceschäftshus und dor hätt de Bank
ein poor Rühmlichkeiten anmiet.

Jo, nu wart de Spätfolgen von eene
Fusion sichtbor. ln nee'e Johr schall
de Neebou ar fertig wen.

\A/o wie jüs von de Bank schnacken
dout, mie hept se letzte Week segt,
dat ik mien Sporbook mitbringen
schüll, dat wulln se entwerten und
dat Cothoben up een anneret Konto
buchen Denn kreeg ik bie jeden
Lm:atz een Kontout/ug Dat wör
mie ober gornich Recht, denn kann
ich je gliek alles up mien lopendes
Konto öberwiesen loten und hew
nich duppelte Utzüg. lck mut nu an

mien Oma dinken, de har ok een
Sporbouk und ümmer wenn se beten
Geld öber har, denn bröch se dat no

eine einjährige Vakanz zu Ende,

und die Arbeit würde nunmehr
wieder auf zwei Schultern verteilt
werden können. Wilhelm Helmers
gab den Cottesdienstbesuchern zur

Kenntnis, dass Parlor Hiepler einen
zweigeteilten Dienst verrichten
wird. lm Auftrag des Kirchenkreises
wird er Claubenskurse für Erwach-
sene abhalten ln Anbetracht des

Luther-Jahres 20-1 7 zitierte er den
Reformator: "Wenn ich wüsste, dass

morgen die Welt untergeht, würde
ich heute noch ein Apfelbäumchen
pflanzen." Ein Apfelbaum gehöre
nach seinem Dafürhalten in jeden
Pfarrgarten. Und mitdiesem Baum

verhielte es sich nicht anders als mit
dem Clauben. Dieser müsse zu-
nächst in die Menschen eingepflanzt
werden, dann gepflegt und gedüngt,
bevor Ernte enryartet werden könne.
Der Superintendent bezeichnete
übrigens den Boden in Heeslingen
als ,,gute Erde", was immer er damit
gemeint haben mag Unter Assistenz

Bank So künn se sik denn ouk mol
wat köpen Un dat Bouk leeg twü-
schen de Wäsche in Kommerschrank
lk meen, mit disse flegenden Blör
wart de Lust toon Sporen nich beter.

Oder schütt wie leeber wie de Stoot
Schulden moken no dat Motto ,,nach
mir die Sintflut"?
Nu weet ik oul<, wat letzte Week de
ganzsitige Anzeige in uns Heimatzei-
tung to bedüren hart Dor wörn doch
von veele Norddütsche Banken de
ZinssäVe vör Ko ntoö be rtrekku n ge n

vermarkt. Dor wör man schwindelig,
wenn man dat lesen dä. Ober 17%

inn Schnitt, un de Banken künnt sik

dat Celd von de Bundesbank vör 
.l%

holen. Ik meen öbe11 7 % dat sünd
dor h Wucherzin5en und fröher \ ürn

de Verantwortlichen dorför inspaart
Ober ändern künnt we dat ok nich.
Dorüm segg ik jou, dat Leben geid
wieder un wünsch all fröhliche
Pingsen und dorno een schönen
Heimatdag in Heesl

Korl Klookschieter

der Elbmarsch-Kir-
chenvorsteherin Anke
Meyn, Heeslingens Kir-

chenvorsteher Hans-
Peter Bartels, Diakonin
Christiane Schult sowie
Pastor Michaelsen ließ
sich Holger Hiepler in
seinen Dienst einseg-
nen. Die Cemeinde
sang dazu das Pfingst-

lied,,Komm'du Ceist
des Lebens" und der
I(i rchenvorstand son'ie
die anwesenden Pas-

toren der Region ver-
sprachen dem neuen
Heeslinger Seelsorger

und Mitarbeiter im Kirchenkreis ihre
Unterstützung. Pastor Hiepler nahnr
in seiner Predigt auf den Sonntag
Rogate Bezug, der in der erangeli-
schen Kirche das Cebet zum Thema
macht. lm Brief des Apo.tel Paulus

an die Kolosser mahnt dieser zum
Cebet, und zwar nicht nur iür

Wir liefern

Heizöl

Telefon 0428112328

Barbara Treffert, Sie

haben vor wenigen Mo-
naten eine Heilpraxis in
der Zevener Linden-
straße 3 eröffnet. Wie
kam es dazu?

Nun, ich bin studierte
Apothekerin und habe

mich schon immer mii
alternativer Heilkunst und
Osteopathie beschärtigt.
Nach meiner Ausbildung
habe ich seit 2000 in Kölnpraktizlert
und bin nun aus priraten Cründen ins

srhöne Hee'lingen gezogen, 'm in

dieser Region leben und praklizieren
zu können.

Osteopathie ist ein häufig ge-
brauchtes Wort, aber nur wenige
wissen was sich dahinter verbirgt.

Die Osteopathie i'ersteht den Körper
so, dass er grundsätzlich in der Lage ist
sich selbst gesund zu erhalten Meine
Aufgabe ist es, diese Selbstheilungs-
kräfte zu wecken und zu stärken lch
bin durch meine vielseitige Vorbi dung
und Ausbildung in der Lage vorhan-
dene Störungen zu erkennen und zu
behandeln.

Um welche Störungen handelt es

sich in aller Regel?

Nun, zum Beispiel leiden alle, die
dem stetig wachsenden Leistungsdruck
ausgesetzt sind, mehr oder minder
unter Verspannungen und Schmerzen
im Rücken, im Nacken oder an den
Sr hullern. Und das sind nur einige
Symptome.

Modern geworden ist ja auch
der Begriff des Burn-Out - ein
Phänomen, das bis zu psychischen
Störungen führen kann. Können Sie

helfen?



Sechs Ehrungen bei der Wiersdorfer Feue vweh,v
Samtgemeindefeuerwehrfest am 11. August in Wiersdorf
Auf der Mitgliederjahres-
hauptversammlung der
Wiersdorfer Wehr standen
Ehrungen und Beförderun-
gen im Mittelpunkt.

Vier Einsätze zahlreiche
Übungsdienste, Veranstal-
tungen und Wettkämpfe,
sowie die Ubernahme des

,,neuen gebrauchten Feuer-
wehrfahrzeuges" waren das
Programm der Feuerwehr
Wiersdorf im vergangenen
Jahr. Dies vermeldete Orts-
brandmeister Klaus-Dieter
Holsten.

35 aktive Kameraden verrichten
ihren Dienst in der Wehr, in
201 1 sind Karsten Helmker und
Horst Sakraiski von anderen
Wehren neu eingetreten. Die
Altersabteilung hat 20 Kamera-
den und es gibt 10 fördernde
Mirglieder.

Da die Fahrzeugbor für ein neu-
es Fahrzeug zu klein war, wurde
seitens des Cemeindekomman-
dos beschlossen, dass die Nar-
tumer Wehr das neue Fahrzeug
bekam, und die Wiersdorfer das

gebrauchte in einem fop-Zu-
stand befindliche Fahrzeug der
Nartumer Wehr erhielten. Für
uns ist es eine Verbesserung, so

der Ortsbrandmeister.

An Ausrüstung erhielt die Wehr
2 neue Atemschutzgeräte und 3

reue HandiunLgeräte, sowie ein
modernes Hoh lstrah I rohr.

\achdem die Funktionsträger
ihre Berichte abgaben, stellte
sich der neue Abschnittsleiter
Peter Detlmer aus Zeven den
Kameraden vor,

Er referierte über den Digitalen
Funk und über die Führerschein-
regelungen seitens der Feuer-
wehren und über die Einsätze
im Abschnitt Zeven.

Anschließend nahm der Ab-
schnittsleiter die Ehrungen vor.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft in

der Feuerwehr wurden Cerhard
und Wolfgang Benke geehrt.

Für 25 Jahre aktiven Dienst in

der Feuerwehr wurden Werner
Viebrock, Rainer Holsten, Rainer

und Christoph Tamke geehrt.

Jens Dauter wurde zum Feu-

erweh rmann befördert und
endgüllig in die Wehr autge-
nommen

Florian Schliervack rvurde zum
Oberfeuenvehrman n befördert
und sein Vater Cünter Schlie-
wack zunr Hauptlöschmeister.

Klau' Heins wechselt in die

Für S0lahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr wurden
Gerhard und Wolfgang Benke geehrt.

Für 25 Jahre aktiven Dienst in der Feuerwehr
Rainer Holsten, Rainer und

,{ltersabteilung und erhielt vom
Orsbrandmeister ein Präsent als
Dank und Anerkennung.

Der Stel lv. Cemeindebrand meis-
ter Bernd Holsten aus Rüspel re-
ferierte über die Einsätze in der
SC Zeven und über die Neuan-
schaffungen in 2012. Er dankte
der Wiersdorfer Wehr, dass sie
den Kompromiss mit dem Fahr-
zeug eingegangen war. So wurde
doch viel Celd gespart.

Am 11 . August 20'l 2 findet in
Wiersdorf das Samtgemeinde-
feuerwehrfest statt. Es wird eine
Abendveranstaltu ng werden,
und die Vorberei[ungen laufen.

Für 32 Jahre Kommandoarbeit in
der Wiersdorfer Wehr überreich-
te der stellv. Ortsbrandmeister
Wolfgang Ahrens dem Orts-
brandmeister Klaus-Dieter Hols-
ten einen Präsentkorb, worüber
dieser sich sehr freute.

Den Service liefern wir
Sanitär- und Heizungstechnik
Klempnerei .Service

tlHMANN
27rt04 Heeslingen . Marktstr. 13 .Tel. 04281/2583

Genießen Sie den Sommer!
gut ousgestottet mit

> lnsektenschutz
> Sonnenschutz
> Rolllöden & Jolousien

Wir beroten Sie gernl

Büschking
Roumkon

I r8
I ingen
I

I

www.bueschking-roumousstottun g.de
inf o@bueschking-roumousstottun g.de

. Flachdächer

. Steildächer

o Fassaden-
verkleidung

. Bauklempnerei

Am Kreuzkamp 9 .27404 Heeslingen
Tel. 0 42 8'l /8 0228 . F ax O 42 8'l I I 11 08 . Mobil 01 7 1 I 3 82 95 33

lnternet: www.dachdeckerei-michaelis.de . E-Mail: michaelis-zeven@t-online.de

ichaeli
Da ch d ecke rm ei ste r



Litt beten wat op Plattdüütsch...
...öber Minschen, de inglisch schnacken künnt in alle Wült
Foken hürt man Minschen
segn, de keen lnglisch schna-
cken künnt: ,,Dat is ganz egol,
ob du inglisch schnacken
kannst oder nich. Wenn du
dat kannst, denn kannst dat,
wenn du dat nich kannst,
denn kannst dat eben nich."
Kiek, so eenfach is dat. Ober
so eenfach is dat in Würklich-
keit doch nicht. lck kann ook
beten inglisch, nicht fließend
und nicht fehlerfree, ober ick
kann mi doch mit Utländer,
de nich to schnell schnackt,
ganz good verstohn. Dat heff
ick inne Volksschool in Heeßel
Iiert bi Heins Schömmerste.
De hett uns ut gooden Wüllen
dat bibröcht, een Stünn bevör
de normale Unnerich anfan-
gen dä.

Heins Schömmerste kunn good
inglisch. He wör 5 Johr in Ameri-
ko ween und ick bün em dorför
vandoog noch dankbor. lck will
dat nu mol Iittbeten opschrieben,
wie ick in Loop von Johrn mieh-

Reparaturwerkstatt
mit eigenem Elektro-

Maschinenbau uno

Motorenwickelei

heet op düütsch: dör kaputte
Buddels...Kiek, nu wüss ick ook
dat. lck kun mi ook besinnen,
dat ick dat all mol irgendwo leest
heff. Wenn een Buddel kaputt
haut ward und liggt inne Sünn,
wirkt dat wie een Brennglas.
lck mutt segn, datt hee me veel
Spooß mokt, mit een Kierl to
schnacken, de oppe annere Siet
vonne Wült leven dä und ick harr
denn lndruck, em möök dat ook
Spooß. Denn op eenmol lang
he in sien Auto rin, kreeg een
ooln Caskoker dor rut, möök hitt
woter und kook för uns beiden
een Tass Kaffee. Dor wör ick
doch platt. lck mutt segn, ick bün
eelich keen groten Kaffeedrinker,
ober een Tass Kaffee twüschen
Bohnster Hult und Schönhoop,
tohoop mit een Australier, dat
wör för mi doch ganz wat beson-
ders lck fünn dat eenfach gro[3-
ortig, dat twee Minschen, de sick
noch nie vörher sehn hebt und
op de annere Siet vonne Wült
leevt, sick so good vestohn doht.
Dor kann man op hochdüütsch
bloß segn: ,,Zur Nachahmung
empfohlen." Mi hett dat noher
blo13 leed dohn, dat ick denn
Minschen woll nie wor seh.

rere Mol mit Minschen ut annere
Länder tofällig tohoop kommen
bün. Dat wörn entweder lng-
länder oder Amerikoner oder ut
Länder, wo inglisch schnackt ward
wie in Australien oder Neusee-
land oder een anderet Land.
De ierste Ceschichte speelt sick
ungefiehr dor af, wo de Bohns-
ter Weg rechts affböögt noh de
Hauptstroot hin, an de oole Mer-
gelkuhl vörbi. Jo, dat is all een
poor johr her, as ick dor morns
hauwig süss nohn Melken führn
dä. Op denn Weg twüschen
Bohnster Weg und Hauptstroot
stünn een Auto mit'n inglisch
Kennteken. lck frei mi all. Mit ln-
gländer harr ick all mol schnackt.
Dor wör ober ook keen Minschen
to sehn und ick müss ook jo no'n
Melken. As ick molken harr, ncr

Hus führt und Kaffee drunken
harr, bün ick denn wor no'n Auto
hinführt. lr k weet noch, mien
Diern Anke is ook mitführt As we
dorhin köm, stünn dor bi't Auto
een jungen Kierl in't Uller von
25 bit 30 johr. lck schnack em
natürlich op Düütsch an, ober he

verstünn mi nich. Langsom kreeg
ick dat rut. He wör een Australier,
dat Auto harr he sick in Ingland
miet. He wör op Europatournee
und nu wör Düütschland anne
Tour. lck kunn em good verstohn.
Em düch, he wüss rvie de Europä-
er schnacken dän. Wat de mi all
frogt hett. Wat we vörn Feste fiern
dän. lck heb em von de Schüt-
zenfeste vertellt lck heff em ober
seggt, dat harr nix mit ,\4ilitär to
dohn. Denn vertell he nri noch,
he harr to Hus inne Zeitung leest,
hier in Düütschland rr örn mihrere
Militärflugzeuge afstürzt. Dat
wüss he noch von de Starrighters.
Denn vertell he mi, dat he ook all
in Hamborg wör und dat de Au-
tos meis all HH op'n \unrmern-
schüld harrn. Wat clat bedürn dä.
lck heff em vertellt, HH bedür
Hansestadt Hamburg und harr
wat mit Handel und \\andel ln
oole Tiern to dohn Do düch mi,
ick müss em ook mol lat irogen.
lck heff em vertellt. dat rre veel
von Busr h- und Hultbrände in
Australien in unse Zeitungen
lesen dän. Wodör de rerursacht
wörn. Wat he mi dor op Inglisch
op antern dä, dat rr eet ick noch
genau: ,,By broken bottles". Dataaf

Dle
,r.i§t

H.-P. JüfS Malereibetrieb
27404 Heeslingen . Klosterstraße 12A
Tel. 0 4281 14258 . Mobil 01 7115 15 67 43

Timo's Gartenservice
Das Gärtnerteam führt aus:

. Gartenplanung

. Neu- und Umgestaltung
o Teichbau
. Pflasterung
o Baum- und

Heckenschnitt

- ,leEt Sommerblumea-Uerkauf -

Helmut Steffens . Offensen .Am Bogen 2
27404 Heeslingen. @ 0428119536240 . @ O'17416177469

. Geländemodellierung
o Sand-, Mutterboden-,

Kompost- und
Rindenmulchlieferung

. Radlader- und

- Baggerarbeiten

1

Brs

Rabatt aul I

ondelskontor
Bernd Fitschen

Kunststo" l.;;. 
- 

,
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Hee n, Offense'Weg 1
Direkt an der Kreuzung Richtung Offensen

Telefon 0 4281195 40 50
Geschäftsführer: Stefan Brandhorst



Landjrgend Heeslingen
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KIRCHSTRASSE 13
27404 HEESLINGEN
www.carola-grote.de
E-Mail: ra@carola-grote.de

TE1.04281t958111
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Die Landjugend Heeslingen
ist hoch motiviert in das neue

Jahr gestartet. Bei der Jahres-
hauptversammlung im März
wurde mit neuen Vorstandsmit-
gliedern frischer Wind in den
Landju gend-Vorstand gebracht.
Der Vorstand besteht jetzt aus
Adrian Fricke als erstem Vor-
sitzenden, Christopher Gerken
als erstem Beisitzer, Marten
Dubbels als zweitem Beisitzer,
Vincent Wahlers als Kassenwart,
Rene Lohmann als Raumwart,
Liza-Marie de Hann als Schrift-
wartin und Robin Hennings als
Jugendwart.
Die Landjugend hat für das Kalen-
derjahr 20.1 2 einige interessante
und gemeinnützige Veranstaltungen
geplant. lnr April wurde in Heeslin-

gen schon eine Müllsammelaktion,
zusammen mit dem Heeslinger
Angelverein, durchgeführt Ceplant
ist noch eine Kanutour, das Pfingst-

baumpflanzen, die I-Euro Fete im
Kreuzkamp. das Hee,linSer Lrnleie.l,
ein Überraschungsevent und zum
Anschluss werden noch einige kleine
Aktionen innerhalb der Landlugend
und ihren Helfern genracht

Das klare Highlight ist in diesem

Jahr für die Heeslinger Landjugend
die 1-Euro Fete Diese Veranstaltung
hat in Heeslingen schon Tradition
und in diesem Jahr jährt sich dieses

Ereignis zum zehnten Ma Das zehn-
te Jubiläum der 1 -Euro Fete soll in
diesem lahr ein Event werden, das

den Besuchern noch lange in Erinne-
rung bleiben soll, deswegen hat die
Organisation höchste Priorität

Diese Angaben helfen weiter

ist der Richtige?

Es gibt Anwälte mit
I nteressenschwerpu nkt.
Das heißt, dieser An-
walt interessiert sich für
das Gebiet und möchte
überwiegend in diesem
Mandate bearbeiten,
z.B. im Familienrecht.

Außerdem gibt es Anwälte
m it Täti gkeitsschwerpu n kt.
Das heißt, dieser Anwalt
interessiert sich nicht nur
iür das Cebiet, sondern isl

seit mindestens 2 Jahren
darin auch tatsächlich tätig,
z.B. im Verkehrsrecht.

Und der Fachanwalt?
Fachanwälte sind aul ein
Cebiet, z. B. Arbeitsrecht,

spezial isierte Anwälte. Den
Titel darf nur führen, wer
eine festgelegte Anzahl
fachspezifischer Mandate
bei seiner Rechtsanwalts-
kammer nachgewiesen
hat. Außerdem werden die
besonderen KennLnisse in
einer strengen schriftl ichen
Prüfung abgenommen.

Der Fachanwalt muss sich
jedes iahr in einem vorge-
gebenen Stundenumiang
fortbilden. Der Titel Fach-
anwalt ist also so etwas wie
ein Cütesiegel,,geprüfte
Qualität".

Autorin: Carola Crote, Fachanwäl-

tin für Arbeitsrechl, Heeslingen

ry

a1t r r

Für Neubau, Renovierung und Reparaturen
sind wir lhr Partner.

Iiffil"""1",X"U'G

Tel. (0a281)3831 Zum Kreuzkamp 5
Fax 2055 27404 Heeslingen

Bquklempnelei

Wie backen die Bäcker
bei Steffens Backkunstin
Heeslingen Tag für Tag das
leckere Brot? Welches Ge-
heimnis verbirgt sich hinter
Steffen s' Natu rsauertei g,
der dem Brot seinen unver-
wechselbaren Geschmack
und die lange Frischhaltung
verleiht?
Und wie viel handwerkliches
Geschick steckt in jedem
einzelnen knusprigen Bröt-
chen und Croissant, das auf
dem Frühstückstisch Iandet?
Mit diesen Fragen im Cepäck
folgen immer wieder interes-
sierte Cruppen der Einladung
von Johanna Steffens-Zühlke
und verbringen einen inte-
ressanten und lehrreichen
Vormittag in der Backstube im
Herzen Heeslingens. Auf einer

Backstubenführungdurch Bä-
ckermeister Johan nes Steffens,
auf der die Teilnehmer den
Bäckern bei der Arbeit über
clie Schulter schauen dürfen,
beanlnorlen sich viele Fragen
schon ganz von selbst. Und
spätestens beim anschlie[3en-
den gemütlichen Frühstücl<
sind 'irh die leilnehmer
einig, dass sie viel Neues über
das Bäckerhandwerk gelernt
haben.

lnteresse, selber mal einen
Blick hinter die Kulissen zu
werfen? Wir bieten interes-
sierten Cruppen von bis zu
10 Personen gerne einen
spannenden und lehrreichen
Vormittag.
Nehmen Sie Kontakt zu uns
auf unter
www.steffen s-backku nst.de



Da liege ich nun also. Mitten
in Heeslingen im Park an
der Oste. Hier ist es richtig
schön. Ganz anders als am
Rande einer Baustelle. Und
viel Besuch habe ich auch
schon gehabt. lnsbesondere
für die Kinder ist es ein gro-
ßes Vergnügen, ihre Kletter-
künste auf meinem Rücken
auszuprobieren.Ob sie wohl
wissen, wie alt ich schon bin
und welchen Weg ich zurück-
gelegt habe, um hier anzu-
kommen. Schaut doch auch
einmal vorbei und legt Euer
Ohr an meine Seite. Wenn
lhr genau zuhört, dann könnt
lhr etwas von dem erfahren,
was ich in meinem langen
leben alles erlebt habe.

Es begann vor fast 2 Milliarden.Jahren

im lnnern der Erde. Ich war Teil einer

flüssigen und sehr heißen Masse, die

ständig hin und her getrieben wurde.

Durch einen enormen und für mich

unerklärlichen Druck gelangte ich mit
dieser Clutflüsse langsam aber stetig

in Richtung Erdoberfläche.Die bis da-

hin fast unerträgliche Hitze wurde an-

genehmer und nach und nach erstarrte

die bisher flüssige

Masse unterhalb der

Erdoberfläche zu

einem festen Block,

der auch Ergussge-

stein genannt wird.

Die Cegend, wo ich

mich damals befand,

wird heute wohl

Schweden genannt.

Leider kann ich

nicht viel von dem

Land berichten, da

ich mich ja immer

noch nicht an der

Erdoberfläche befand.So war ich

allein auf die Berichte des Wassers

angewiesen, das immer wieder durch

die Erdschichtenb sickerte und auch

mich erreichte. Danach veränderten

sich sowohl das Klima als auch die

Vegetation im Laufe der Jahrmillionen
immer wieder.Vor über 100 000 Jahren

änderte sich aber einmal wieder alles.

Selbst unter der Erdoberfläche merkte

ich, dass es kälter wurde und das

Wasser nach und nach zu Eis gefror.

Gewaltige Eisschichten türmten sich

auf und ganz langsam merkte ich, dass

sich alles in Bewegung befand. Der

riesige Block, in dem ich mich befand,

wurde von der Bewegung und dem

Druck der Eismassen förmlich vom

Crund abgehobelt und in viele Brocken

zerteilt. Ein Brocken davon war ich.

Und jetzt beganneigentlich erst mein

Leben als lndividuum. Dabei stand

ich erst am Beginn einer langen Reise,

auf der ich durch den Druck und die

Bewegung kleiner und runder wurde

und zum Schluß erst meine jetzige

Cröße erreichte. Die Reise begann

wie schon erwähnt in Schweden und

endete hier in Heeslingen, wo damals

allerdings noch kein Mensch wohnte

und kein Baum und Strauch zu sehen

war. Die riesigen Eismassen began-

nen zu schmelzen, was zu großen

Uberschwemmungen führte. Die

Wassermassen trieben den durch das

Eis mitgeführten Sand hin und her und

ehe ich mich versah, lag ich wieder

unter der Erde, begraben unter Lehm

und Sand. Das jetzt wieder sickern-

de Wasser hat berichtet über die

Entwicklung von Flora und Fauna und

einer neuen Eiszeit, die Heeslingen

allerdings nicht mehr erreichte. Und

dann wurde es doch noch interessant.

lch erfuhr von Zweibeinern, die sich

hier vor mehreren Tausend Jahren
ansiedelten, sich rasch vermehrten und

im Laufe der Jahre den Ort Heeslingen

gründeten und die ganze Cegend

besiedelten. Auch um mich herum

wurde es lebendig.lch erfuhr von einer

großen Firma, die sich rasch vergrö-

ßerte und eine riesige Halle plante.

Nun war es aus mit der Beschaulich-

keit und dem Gackern der Hühner

auf dem Crundstück, wo ich meine

Ruhe gefunden hatte. Ein gewaltiger

Stoß,verursacht von einem Fahrzeug,

das die Menschen Bagger nennen, riss

mich aus meiner Ruhe und beförderte

mich an die Oberfläche, wo ich jetzt

zum ersten Mal die Sonne sah. Wie

schön war doch die Welt. Für mich

aber zunächst einmal nicht, da ich am

Rande einer großen Baustelle abgelegt

wurde. Hier war ich aber sicher, denn

mit meinen 8,4 Tonnen Cewicht

brauchte ich eine unberechtigte

Aneignung nicht zu fürchten. lch hatte

aber Clück. Der Firmeneigner war so

nett und schenkte mich der Cemeinde

Heeslingen. Das passte. Heeslingen

war nämlich 201'1 gerade 1050 Jahre
alt geworden. Und so gelangte ich in

den Park und wurde dort neben der

Eiche gelagert, die der Landrat der Ce-

meinde zum Jubiläum geschenkt hat.

Eine lnschrifl soll an dieses Ereignis

erinnern. Für mich findet damit eine

lange Reise ein vorläufiges glückliches

Ende. lch hoffe auf viel Besuch und

wünsche der Gemeinde eine glückliche

Zuku nft. Ceo

HA
LANDHANDEL

HANSA Landhandel GmbH & Co. KG
Nord-West-Ring 2-6 . 27404 Zeven . Fon: 0800-4267233 .Fax: 0S0O-4267232

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Heeslingen
Die Spritzen-Mannschaft zur Bedienung
der Spritze, die Reftungs-Mannschaft
zum Retten von Menschen, Vieh und
Habe, die Ordnungs-Mannschaft zum
Wachen über Ordnung und Bewachen
der geretteten Habe, die Wasser-
Mannschaft als Wasserschöpfer und
Wasserkette zum Herbeischaffen des
Löschwassers.
Das waren die Statuten der Pflichtfeu-
erwehr für alle arbeitsfähigen Männer
nach vollendeter Schulzeit his zum
60. Lebensjahr zur Dienstpflicht in der
Pflichtfeuerwehr.

Mit der Dienstpflicht hatten viele Bürger
aber so ihre Probleme. So kam es, dass

im Jahre 1913 30 männliche Personen die
Freiwilligkeit in den Vordergrund stellten
und die Freiwillige Feuerwehr Heeslingen
grü n dete n.

Seitdem sind 99 Jahre vergangen und in der
Wehr hat sich ein Festausschuss gebildet,
der für das 100-jährige Jubiläum im nächsten

Jahr das 4-tägige Fest vorbereitet.

Der Termin ist auf den 20. Juni
bis 23. Juni 2013 angesetzt.

Vorgesehen im Programm sind u.A.:
Kommerzabend, Disco, Feuerwehr-
Wettbewerbe u nd Feuerwehr-
Verbandsversammlung. Der Feuerwehr-
Verband Bremervörde wurde 1963 im

Rahmen des damaligen 50 j.Jubiläums der
Freiw. Feuerweh r Heeslingen gegrü ndet.
Somit ist der Verband im nächsten Jahr 50
Jahre alt. Dies Jubiläum des Feuerwehr-
Verbandes wird in das Heeslinger Programm
miteinbezogen.
lm Nebenprogramm möchte der
Festausschuss eine Heeslinger Besonderheit
wieder aufleben lassen: Das Pfahlsitzen
hat den Ort Heeslingen in den 80er Jahren

weithin bekannt gemacht.
(Schon 30 Jahre ist es her.) Die Feuerwehr
war damals in der Organisation beteiligt. Es

ist vorgesehen, an 3 Tagen das Pfahlsitzen als

einmalige Wiederholungsaktion vorzustel len.

Zu diesem Anlass hat der Festausschuss
folgende Fragen:

Wer war damals als Pfahlsitzer in Heeslingen
mit dabei?

Wer kann Namen nennen zu diesen
Personen? Und vielleicht auch Fotos?

Es ist möglich, dass ein Erinnerungstreffen
dieser Personen organisiert wird.

Angaben hierzu nehmen gerne entgegen:

Rainer Klindwort:
Te|.01713815480

Bernd Lemmermann:
Tel. 04281 -987798 oder E-Mail:
helm ut. lemmermann@t-onl ine.de



rauel an der Oste
Der beschauliche Ort Brauel
liegt an der Oste und wurde
zuerst am 19. März 986 in der
Urkunde Ottos lll als Heeslin-
ger Besitzung unter dem Namen
Brouwel = Wald erwähnt. Ab
1672unter dem Namen Browel,
ab 1696 Brauwel und ab 1 718

unter dem heutigen Namen
Brauel.

Der Ort bestand zunächst aus
sieben Volhöfnern, die im 19 Jahr-
hundert den Namen nach hießen:

Nr. 
-l 

lacob Wülpern,,Arendtshus"

Nr. 2 Jacob Benecke,,Hinnershus"

Nr. 3 Jacob Pape (Meier) ,,Rama-
herhus" (Müller)

Nr. 4 Hinrich Buhrfeind,,Bartelshus"

Nr 5lacob Viebrock ,,Kröger"

Nr. 6 Peter Brunkhorst,,Tippenshus"

Nr. 7 Cord Lührs ,,Cordsin Hus"

Am 2. September 1867 wurde
Hans Müller-Brauel geboren. Er

war Heimatforscher, Photograph,
Sammler, Ceologe, Maler und
Archivar. Bei vielen Ausgrabungen
von Hünengräbern fand er einen
kompletten steinernen Backofen
am Osterhorn sowie Steinbeile,

;teinäxte, Urnen, Vasen

rnd vieles mehr. Diese
:unde hatte er in seiner
/illa Sachsenhain in
lrauel, die er 1900
:rbaute, ausgestellt. Ein

;roßer Teil wurde Ende

Jer fünfziger Jahre an das

üorgenstern-Museum in
lremerhaven und an das

/äternmuseum (Roselius)

n Bremen abgegeben.
:r verstarb am 12. Mai 1940.

m Jahre 1B5B wurde die ers-
e Braueler Schule gebaut. Der
(lassenraum war 16 qm groß. Kos-
enpunkt: 'l 024 Taler. Dann noch
00 Taler für einen Brunnen und

:inen Backofen. Das Strohdach
var [iei heruntergezogen bis auf
u4anneshöhe. Die Schule wurde
m Rahmen der Cebietsreform am
\1 .07.1971 aufgelöst.
;eit 1 903 betrieb Karl Eikenberg
n Brauel eine Ziegelei. Sie wurde
veitergeführt von seinenr Schwie-

;ersohn Karl Koch und später
'on dessen Sohn Herbert; bis der

Betrieb 1 95l mangels Lehm einge-
stellt werden musste.
Vom Krieg wurde Brauel noch
1945 stark in Mitleidenschaft
gezogen. So verbrannten durch
Phosphorbombenabwurf sieben
schöne, strohgedeckte Nieder-
sachsen - Bauernhäuser sowie 1 5

Nebengebäude.
2006 wurde ein Dorfgemein-
schaftshaus mit viel Eigenleistung
gebaut und dem Feuerwehrge-
rätehaus angegliedert. Seltdem
wird es für Versammlungen,
Wehnachtsfeiern, Bibelstunden,
Seniorennach mittagen und andere
Veranstaltungen genutzt und alle
Braueler fühlen sich in ihrem DCH
sehr wohl.

19l0 erhielt Brauel

einen eigenen Fried-
hof mit Kapelle aui
einem Crundstück von
Hannes Meier. Die Ka-

pelle besteht aus einer
ehemaligen schwedi-
schen Holzkirche, die
in Bremen stand und
der Cemeinde gegen
Abbruch kostenlos
überlassen wurde. Sie

wurde mit erheblichen

Personen und wurde am 22
November r szo eingeweihl.
lm Jahre 1953 baute die Ce-
meinde ein Ehrenmal für ihre
gefallenen und vermissten
Mitbürger des ersten und des
zweiten Weltkrieges. Am 12.

Septem-
ber 1 953
wurde die
Ceden kstät-
te einge-
weiht. Jedes

,]ahr am
Vol kstra u-
ertag gedenken
die Braueler
unter zahlreicher
Beteiligung der
Bevölkerung in

einer Andacht am
Ehrenmal ihrer
Toten.

Am 16. Mai 2009 wurde der
Clockenturm eingeweiht, ein Jahr
später der Kinderspielplatz
Brauel hat eine Freiwillige Feu-
erwehr, gegründet 1 935, einen
Schützenverein ron 1921, einen
Knüddelklub von 1 983, die Turn-
lrauen seit 1979, die Alibi-Turnirau-
en seit ca. 25 Jahren, den Lauftreff
von 1987 und die Fußballer seit
1977. Der Casthof Viebrock ist
seit '1 Bl lahren in Familienbesitz,
und der Campingplatz Ostetal der
Familie Heinz/Brinkmann besteht
seit 1964.

Es gab ein Baugeschäft Johann
Hasledt, das der Sohn Cünter wei-
terführte und einen Malerbetrieb
Adolf Ziebach die aus Alrersgrün-
den den Betrieb eingestellt haben.
Heute gibt es noch die Land-
schlachterei Viebrock/Albers, die
Baugeschäfte Klaus Wülpern und
Rainer Müller, die Holzhandlung
Andreas Böhling. Die Zimmerei
Stefan Meyer und den Montage-

betrieb Olaf Martens.
Für die Cesundheit im
Ort sorSt die Arztpraxis
Kay Sperling.

Alte Bräuche, wie das

Neu jah rswü nschen
der Kinder sowie das
Pfi ngstbaum pflanzen
der Jugendlichen wer-
den noch gepflegt.

Seit 1 954 gibt es das

Braueler Lied des letz-
ten Schulmeisters Adolf
Mohr: ,,Wo die große
Heide ihre Cren-

Ziegelei
Eikenberg - Koch

Heute Herbert Koch

Luftaufnahme der Ziegelei ca 1 920

zen hat", nach der bekannten
Melodie ,,Wo die Nordseewellen
trecken an den Strand".

Zum Schluss etwas zum Schmun-
zeln! Das Braueler Leibgericht:
,,Eier, Bodder mit Kääs und Mett-
wuss mit Musik."

Verfasser ist der Redaktion bekannt

Eigenleistungen und Spenden wie-
der aufgebaut, bietet Platz für 1 50

Hier noch zwei urige Originale aus Brauel

Stauraum ohne
Grenzen!

So könnte lhr neuer
Kleiderschrank

aussehen.

Hohe Luft 6, 27404 Heeslingen
re|; 04281-957474
www.wolff -tischler. deHinrich Eckhoff Karl Koch



Erinnerungen und Gedanken zur KFZ'Pannenhilfe von Charlo tte Naerger

ooo

Ein Hoch und Dankeschön
den sogenannten,,Gelben
Engeln", über die immer
wieder in den Medien detail-
liert berichtet wird.
Doch es lohnt sich ein Blick
zurück auf die Zeit, als es
Pannenhelfer vom Dienst
noch nicht gab; - was war, als
noch keine,,Gelben Engel"
flogen, die dem hilflosen Au-
tofahrer Beistand leisteten?
ln der ,,engellosen" Zeit,
Anfang/Mitte der 1 950er
Jahre schlossen sich meist
junge, engagierte, hilfsbereite
motorbegeisterte Auto- oder
Motorradfahrer im Schutz
des ADAC zum ,,Freiwilligen
Kameradschafttsdienst" zu-
sammen. Für sie galt nun bei
jeder Fahrt das Motto ,,Ällzeit
bereit" wenn ein pannen-
geschädigtes Fahrzeug am
Straßenrand stand.

,,Ja, damals" war es dann

üblich, dass der
betroffene Fahrer
den Vorbeifah-
renden durch
Winkzeichen klar
machte, dass er
Hilfe brauchte.
Manchmal hielt
dann ein Mo-
torisierter- und
manchmal auch
nicht. Aber wer dann stets
einen Stopp einlegte gehör-
te sicherlich zum ,,Frei-
wi I I igen Kameradschafts-
dienst". Privat, auf eigene
Kosten gut mit vielfältigem
Werkzeug ausgerüstet, mit
Sachku nde, Sachverstand
und technischen Fertigkei-
ten, - aus eigenem lnteresse
erworben, - montierten und
schraubten die freiwilligen
Helfer so lange, bis der De-
fekt an dem betr. Fahrzeug

behoben war.
Meistens war ihre Arbeit
erfolgreich, sonst schleppte
man den fahruntüchtigen

Und heute erinnern Plaket-
ten und maßgesch neiderte
Lederkl uft: Mantel, J acke,
Stiefe/hose an diese Zeit
und ihre Erlebnisse, die
mein Mann Reinhard mit
seiner Horex Regina und
mit seinen Motorradfreun-
den erlebte.

Wagen zur nächsten Werk-
statt kostenfrei ab: also ein
Vorläufer des professionel-
len Abschleppdiensts.

-

lm Trouerfoll sind wir für Sie do.

Bestottungshous

Albroohr
Dorfstroße 32
27 40 4 Heesl i ngen-Boitzen
Telefon 04287/501
www. bestottu n g sh o u s-o I brecht. de

Ansprachen aber auch in vielen Cesprächen unter den Trau-

ergästen deutlich. Als beispielsweise in den lg80erJahren
die 1000-Jahr-Feier anstand und der Um- und Neubau des

Dorfgemei n schafts- u nd Feuerweh rhau ses, bi ldete Bernd

Jöllenbeck als Chef des VfL gemeinsam mit dem damaligen
Ortsbrandmeister Hans-Jürgen Eckhoff sowie dem Ortsbe-
auftragen Hermann Hauschild ein Trio, welches außeror-

dentlich gut zusammen wirkte. Die Arbeitssitzungen fanden
in den Räumen der Firma statt. ,,Andere sind gut, wir müs-
sen besser sein," das galt nicht nur für sein Unternehmen,
sondern eben auch f[]r sein Engagement im Ort.

Seine Weggefährten aus Weertzen trauern mit der Familie

Jöllenbeck, dass Bernd, der seine Nachfolge bereits geregelt
hatte, jetzt nicht mehr die Früchte seines Lebens genießen

kann.

Was er für sein Dorf Weertzen geleistet hat,
wird allen, die hier zuhause sind oder waren,
unvergessen bleiben.

Wir erinnern uns an Bernd Jöllenbeck
Die Osterwoche 2012 hier zu
Lande: kalt, regnerisch, aber
auch ein paar Sonnenstun-
den, in denen sich die Natur
das Recht nahm, ganz viel
Wintergrau mit Frühlings-
grün zu überziehen. Auf der
anderen Seite unseres Clo-
bus hingegen war es warm,
dort hat am 2. April der
Weertzener Bernd Jöllen beck
seine letzte Reise antreten
müssen.

Ungewollt hat er damit seinen Heimatort in eine Schock-

starre versetzt. Auf dem Betriebsgelände am Kreuzberg

wehten die Fahnen auf Halbmast, seine Weggefährten aus

dem Unternehmen, den Vereinen und Verbänden mochten
diese Nachricht einfach nicht glauben. Ob im VfL, dessen

Vorsitzender er lange Jahre war, oder im Spielmannszug,

den er großzügig gefördert hat, oder aber in der Feuerwehr.

Auch im Bördezentrum Heeslingen, wo ihn die Oberliga-
Mannschaft zu einem ihrer Hauptsponsoren zählen durfte,

und die East River Big Band in der Heimat-und Förderge-

meinschaft seine Unterstützung erhielt, machte sich blan-

kes Entsetzen breit. Dieses wich in den Tagen bis Ostern
der Trauer und am 14. April fand sich eine große Trauerge-

meinde in der neuen Jöllenbeck-Halle ein.

Dass Bernd Jöllenbeck immer den Menschen im Mittel-
punkt gesehen hat, dass er bodenständig war, immer das

Wohl seiner Heimatgemeinde im Auge hatte, wurde in den
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Kenntji den? Den Schessee-
Schüffler? Den heft miene
Kollegin nülich sehn anne
Stroot in Helsch. lk heff n poor
Minuten brukt, bit ik weeten
heff, wat dat ween schall.
Schessee-Schüffl er, dat Wurt
kannst du op de Tung so rich-
tig schmülten Ioten. Se meen,
de Schessee-Schüffler stünn
blots anne Stroot mit de Han-
nen op de Schüffel un tööf.
Mien Mudder segg, de hett
dat fröher ganz veel geben.
Noch n schönet Wuurt is

,,Koterstieg", veelen Dank
an Sophie! Fröher, so seg$
Willi, hebbt se den Koterstieg
mit Hultspäne utstreiht. Ook
schön: ,,De hebbt se no'n
Blocksbarg jog".
Villich hebbt ji n Hund. Oder jo'n
Kinner hebt n Hund oderjo'n
Nobers. lk finn, to so'n Hund
mutt'n ook so'n Cebruuksanwie-
sung kriegen, wenn man sick dat
Tier tolegg. Bi uns vör de Heck
Ieegen nülich B Hundehümpel, jo,
verschiedene. ls jo eenfach, in'n
Düstern mit den Hund lostoloopen,
he bruuktjo so'n beeten Bewe-
gung, mol een mol üm den Pud-
ding, jo, dat langt, un denn schitt
he hen wo em dat jüst so passen
deiht un denn goht se wieter, Hund
un Herrchen. lk öberlegg, wat ik op
dat Schild schrieben schall, wat ik
mol so probehalber opstellen wull:
,,Hier nicht kacken" oder ,,Kacken
Sie zuhause" oder wat schall ik dor
rop schrieven? Kann de Cemeen
nich mol so'n Hundeschietbüddel-
Automaten opstellen? Dat gifft ook
Hundebesitzer, de so wat bi sick
hebbt, ober dat gifft schienbor ook
welke, de noch nie nich dorvon
hüürt hebbt. De ist dat schiet-egol,
in wohrsten Sinn!

Hier kursiert n nee'et Hobby: Puz-
zeln. Ober nich irgendeen Puzzle,
nee, dat ist ganz fiegeliensch: du
puzzelst nich dat, wat du seehn
deihst, nee, du puzzelst dat, wat
een Person op dat Büld sütt. Also,
dor is n Szene mit opmolte Figuren,

un dat is ganz wuselig un bunt, un
een Person oder een Tier kiekt di
an, un dat, wat de sütt, also ut de
annere Richtung, dat musst du puz-
zeln. Un wenn du mol dorbi anfun-
gen büst, kannst du nich wedder
ophüürn. Du sisst bit nachts Klock
halbig twee dorbi, üm dat trech to
kriegen, weil dat nächste Puzzle
mit 1000 Deele al aster di luurt.
Un wenn du mit teihn Lüer büst,
un jeder een bit twee köfft, denn
hesst du wat to dohn. lrgendwann
ward wi denn so'n Puzzelnacht
veranstalten, denn ward een Puzzel
trech mokt, egol, wa lang dat duurn
deiht. Kannst jo mol vörbikomen.
Un wenn't blots to'n Tokieken is.

Gift nämlich ook welke, de hebbt
keen Lust to'n Puzzeln, ober de
künnt goot Schnittchen moken,
we bruukt jo ook wat to bieten,
nech. . ..

Denn wull ik noch mol weeten:
Hebbt de in den neen Kinnergor-
den eegentlich allns neet Speel-

tüüg kreegen ? Niegelnogelneet?
Un wenn jo, wat mokt de mit all
den Krom, de noch in den oolen
Kinnergorden ligg? Verköpen? För
n goden Zweck? So'n Flohmarkt
moken? Un buten, de Speelplatz?
Wat ward dormit? Do hebbt wi
jo domols von de Bingo-Umwelt-
lotterie von NDR Unnerstützung
kreegen un von andere Spender...
ik hoff, de Speelplatz blifft dor un
ward nutzt un nich affreeten.

Ji künntjo ook so'n Barfusspark
dor anleggn, dat wür doch mol n

Opgoof för düsse 72 Stünnen Ak-
schion von de Landjugend. Wenn
dat denn nich woller von so'n poor

ldioten kaputt mokt ward.

Bi dat Speel von de 1. Herren ge-
gen Rehden heff ik neben so'n por
üllere Keerls op de Bank seeten. No
dat 0:7 segg de een: ,,Den Sport-
platz schulln se man to'n Kertuffel-
planten nehmen!"
Denn kiek ik mi doch leeber dat
Speel von de Heessler U1 7 gegen
Ceestequelle an sülbigen Dag an,
de leegen 0:3 trüch un hebbt denn
noch bit to'n 4'.4 (leider!) ophoolt.
De sünd nich perfekt un ook mol
möh, deJungs, ober dor kennt man
all de Speeler un is mit'n Hatten
dorbi.

Dinkt ji noch mol af un an an de
groote Jubiläumsfier letztet Johr?
1050 Johr Heessel? Wat wür dat
schön! Alleen dat Weer! De ganzen
Lüd! De Mittelaltermarkt! De Um-
zug! Af un to krieg ik mi no mol dat
Fotobook her un kiek mi de Büller
an, de Fier hett richdig Spoß mokt!

An 7. Juli find' de tweete VFF-

Staffellauf statt, in letzten Johr sünd
al veele von jo dorbi wehn, düsset

27404 Heeslingen
Jahnstraße 5

Telefon 04281/9501 67
Telefax 04281/9501 69

Mobil 0175/5831995

Johr kriegt wi bestimmt noch miehr
tohoop, müld jo doch eenfach an

mit jo'n ganze Strotenmannschaft
oder mit jo'n Dörp. Cift ook Kaffee
un Koken un Brotwurst. We seht
uns !

Ji Stimmbecker, markt ji wat? Dat
is ganz ruhig wonn. Keeneen seggt
miehr wat von de nee Stroot.
Schütt ji mol sehn, irgendwann
kommt de Baggers un kuffert de
Stroot ut un denn ward dor Teer
rinschütt un denn hebbtji een nee
Stroot. Ohn dat irgendeen jo frogt
het. Villich hebbt se Angst dorvör,
dat de Stimmbecker sick tohoopen
find un n Sitzstreik mokt oder so
wat.....

Nu tööf ik op mien Lieblingsge-
wächs hier in Heessel: den Mais.
Man kann em al sehn. Wassen
sehn. Duurt blots noch n poor
Weeken, denn is allns woller
towussen. Veel Spoß denn bien
Fohrradführn.

Tschüss ook,

1o'nZanno

Probefahren und Spaß haben
X Zahlreiche Modelle stehen zu Probefahrt bereii

X Mittelmotor mit Rücktrittbremse

X 0% Finanzierung mit 0 Euro Anzahlung
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27404 Heeslingen - -Tel 
- O 42 A1 - 95 01 71

Hakki-Pilke-
Säge-Spaltautomat

Rasenmäher und
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VFF - Staffellauf
Terminänderung
Der Termin für den ursprünglich am 30. )uni 2012
geplanten Staffellauf des VFF wurde verschoben auf

Samstag, den 7. Juli 2012.
Der Verein hofft dennoch auf viele teilnehmende
Verei ne, Fi rmen-, Straßen- oder Dorfgemei n sch afts-
mannschaften in und um die Börde Heeslingen und
bittet um Vormerkung.
Die Einladung bzw. Unterlagen zur Anmeldung wer-
den rechtzeitig zugesandt.

4&. I,wbtläwm, dev,,Wiersdorfer Wi chtel "
Am 9. Juni feiern die ,,Wiersdorfer Wichtel" ein Sommerfest anlässlich

Christa Ahrens und Melanie Rosemann-Meyer freuen sich ab 15 Uhr auf einen bunten und fröhlichen Nachmittag,

++ Termine ++
Sonntap 1O. Juni 2O12,

Termine ++ Termine ++ Termine ++
,,Heimattag" in Heeslingen auf dem Gelände am Heimathaus
des Heimat- und Fördergemeinschaft Börde Heeslingen e.V.,

Wolfgang Schneider, f el. 04287112 31, r,rar'rw.hfg-heeslingen.de

Samstag, 23.luni 2O12,
Altpapiersammlung in Heeslingen, Offensen , Boitzen
Sammlung durch die Freiwillige Feuerwehr Heeslingen

Dienstag 26. funi 2012, ,,Sternenfahrt" nach Sassenholz
Veranstalter: Landfrauenverein Zeven e.V., Vorsitzende Elfi MÜl-

ler, Tel. 04287 I 551, Iandfrauenverei n-zeven@web.de

Freitag 29. Juni bis 1. Juli 2012, Schützenfest in Boitzen
Veranstalter: Schützenverei n Boitzen, Hans-Herman n Wegener,

rel.04287l3B5
Samstag 7.Juli2O12, Stad: 16 Uhr
,,VFF-Staffellauf" rund um den Heeslinger Sportplatz,
Veranstalter: VFF e.V., Heeslingen, Ansprechpartner: Ulf Tabel,

And reas Bel Iman n, Susan Schaefer, E-Mail : schaeferheesl i ngen@

t-on I i ne.de, www.tus-heesl i ngen.de, f el. 04281 I 81 1 99

Samstag, 14. luli 2O12,

,,1 r- €-Open-Air-Fete" der Landjugend Heeslingen

Freitag 27.bis Sonntag,29. Juli 2012, Sommerfest
am Birkensee in Weertzen, Veranstalter: VfL Weertzen,
1. Vorsitzender Hartmut Kuhlke, Iel. 04287 1925515

Samstag, 18. August 2012,
,,Weinfesf in Heeslingen auf dem Gelände am Heimathaus
der Heimat- und Fördergemeinschaft Börde Heeslingen e.V.,

Wolfgang Schneider, T el. 04287 I 12 3 1, u,vuw. hfg-heesl i ngen.de

Samstag, 18. August 2O12, ,,Dortmove" in Ohrel

Samstag, 1. September 2O12, ,,Ctillen am Heimathaus"

,,Selbstgemachtes ist wiIIkommen"
Sozialverband Deutsch land - Ortsverband Heesl I ngen,

1. Vors. Herta Bullmahn, Tel. 04287 1925544,
SoVD-Heesl i ngen@t-on li ne.de

Mittwoch,5. September 2012, Beginn: 18.30 Uhr
vortrag,,Erben und Vererben", Heeslingen, Heimathaus,
Ve ran stalter : S parkasse Rote n b u rg- B re mervö rd e,

Am Markt 10,27404 Zeven. Ticketreservierung: www.spkrb.
de/Veranstaltu ngen/l 30/defau It.aspx
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Samstag, B. September2Ol2, Beginn:19.30 Uhr

,,Laternenfest" Weertzen, Birkensee,

,,Crößtes Laternenfest in der Samtgemeinde Zeven"
Treffpunkt: 19.30 Uhr in Freyersen (Ortsmitte)
Veranstalter: Spiel mannszug der Freiwi I I igen Feuerweh r Weert-
zen, Manfred Cerken, f el.0428711034 oder 017419906401 ,

wr,wv.spiel mannszug-weerIzen.de, i nfo@spiel man nszug-weert-
zen.de

Sonntag, 16. September 2O12,

,,Erntedankfest" in Heeslingen Veranstalter: Landjugend Hees-

lingen, Ansprechpartner: Marco Holsten, Tel. 01 6014207788, Fabi-

an Koeneke, T el. 01 7 5 I 7 862 5 36, landjugend-heesl i ngen@web.de

Samstag 22. Septembet 2O12,

Altpapiersammlung in Heeslingen, Offensen , Boitzen
Sammlung durch die Landjugend Heeslingen Heeslingen

Auszus aus dem Terminolan 2O12 der Vereine:
o De Heeßler Plattdüütsch Singer, im Börden-Heimathaus

Donnerstags der geraden Wochen 19:30 Uhr
. Heeßler Shanty-Chor, im Börden-Heimathaus

Miftwochs der geraden Wochen um 19:00 Uhr
e East-River-Big Band, Gaststätte ,,Zum Hollengrund"

im Burgsaal, Mittwochs um 19:00 Uhr
e Börd Heeßler Danzer

Donnerstag, 14. funi 2012, DGHWiersdorf
Donnerstag, 21 . Juni 2012, Heimathaus Heeslingen
Donnerstag, 28. Juni 2012,DcH Wense
Donnerstag, 5. Juli2O12, DGH Sassenholz
Donnerstag, 12. fuli 2012,DGH Wiersdorf
14. bis 15..luli 2O12,Tagder Niedersachsen in Duderstadt
Donnerstag, 19. luli 2012, Heimathaus Heeslingen
Donnerstag, 26. Juli 2012,DGH Wense
Donnerstag, 2. August 2012,DGH Sassenhotz
Donnerstag, 9. August 2012,DGH Wiersdorf
Donnerstagr 16. August 2012, Heimathaus Heeslingen
Donnerstap 23. August 2012, DGH Wense
Donnerstag, 30. August 2012,DGH Boitzen
Donnerstag, 6. Sptember 2012,DCH Sassenholz
Donnerstap 13. Sptember 2012, Heimathaus Heeslingen

Redaktionssch Iuss
für die nächste Ausgabe

,,Rund um Heeslingen"
zum Erntedankfest
ist der 1. September 2012

Dirk Büschking
Telefon (O4281) 3161

Walter Dunsing
Telefon (04281) 4155

Hermann Brinkmann
Telefon (04281) 3566
Susan Schaefer
Telefon (04281) 81199

ihres aO-jährigen Jubiläums und laden dazu ganz herzlich ein.


